
  PEINE

Groß Ilsede.  Die Feuerwehrleute haben sich als die
treffsichersten erwiesen: Beim Pokalschießen der
Groß Ilseder Vereine siegte die Mannschaft Feuer-
wehr II. vor der Volksfestgemeinschaft I. und den
Ilseder Mädels III. Den letzten Platz und somit die
rote Laterne holte sich das Team von des Sportver-
eins VT Union III. In der Einzelwertung gewann
Astrid Bechtel, auf den Plätzen zwei und drei folg-

ten Thomas Jünemann und Marco Welzel. Die
Meisterschale für den besten Teiler (15,5) holte
sich in diesem Jahr Oliver Lübbe. In diesem Jahr
gingen 16 Mannschaften mit 48 Teilnehmern an
den Start, geschossen wurde beim Kleinkaliber-
schützenverein (KKS) Groß Ilsede. Das Foto zeigt
die Gewinner beziehungsweise deren Vertreter mit
den Pokalen. Foto: Hans Fritzsch

Pokalschießen der Groß Ilseder Vereine

Die Feuerwehr war am treffsichersten

Oberg. Der Oberger Männerge-
sangverein trifft sich am Freitag,
14. März, um 19.30 Uhr zur Jah-
resversammlung im Gasthof
Radtke. Auf der Tagesordnung
stehen unter anderem Vorstands-
wahlen und Ehrungen.

Oberger Sänger laden zur
Jahresversammlung

Klein Ilsede. Die Mitgliederver-
sammlung des Sportvereins TV
Klein Ilsede findet am Freitag,
14. März, um 19 Uhr im Foyer der
Mehrzweckhalle statt. Es geht um
den Haushaltsplan für 2014 sowie
Ehrungen und Wahlen.

TV Klein Ilsede trifft sich
zum Ehren und Wählen

Von Harald Meyer

Frühlingszeit ist die Zeit, Haus,
Hof und Garten auf Vordermann
zu bringen: Dazu geben am Wo-
chenende rund 70 Firmen bei der
Messe „Rund um Haus & Garten“
in Gadenstedt wertvolle Tipps.

Bei den Ausstellern handelt es
sich um regionale und überregio-
nale Anbieter, die ihre Waren und

Dienstleistungen auf der
7000 Quadratmeter großen Frei-
fläche und in der 360 Quadratme-
ter großen Messehalle vorstellen –
unter anderem geht es um Rasen-
mäher und Motor-Gartengeräten.
In der Sonderschau präsentieren
Autohäuser ihre neuesten Model-
le, auch landwirtschaftliche Groß-
maschinen sind zu bestaunen.

Zur Messe „Rund um Haus &

Garten“ gehört auch wieder ein
Kunsthandwerker- und Bauern-
markt: Schmuck aus Gold, Silber
und Bernstein gehört genauso zur
Palette wie beispielsweise Heufi-
guren, Holzdekorationen und
Fensterbilder. Speisen und Ge-
tränke für jeden Geschmack run-
den das Angebot ab; im Biergarten
gibt es Livemusik.

Auch an die Kinder ist gedacht:
Die Arbeitsgemeinschaft Lah-
stedter Wirtschaft als Organisa-
torin der Messe hat ein mittelal-
terliches Zeltlager mit Zauberei,
Fotoshow, Stockbrot, Stelzenlau-
fen, Schatzsuche, Speerwerfen,
Bogenschießen und Fibelschmie-
de vorbereitet – zudem lockt das
Märchenzelt.

Gadenstedt 70 Aussteller sind bei der Messe „Rund um Haus & Garten“ dabei.

Zwischen Rasenmähern und Märchenzelt

Auch Kartoffeln sind bei der Gadenstedter Messe zu haben. Foto: Udo Starke/Archiv

Die Ausstellung an der B 444 in Ga-

denstedt ist am Samstag, 15. März,

und Sonntag, 16. März, jeweils von 10

bis 18 Uhr geöffnet. Eintritt frei.
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Gadenstedt.  Das Gadenstedter
Freibad wird in dieser Badesaison
auf einen Schwimmmeister ver-
zichten: Stattdessen soll die
Fachangestellte für Bäderbetrie-
be, Esra Yildirim, eine volle Stelle
übernehmen; zudem wird eine
weitere Fachangestellte für Bä-
derbetriebe als Teilzeitkraft ein-
gestellt – darauf hat sich der Ver-
bandsausschuss des Zweckver-
bands „Wirtschaftsbetriebe
Lahstedt/Ilsede“ verständigt, der
zuständig ist für das Freibad und
den Bauhof. Die technischen Auf-
gaben, die nur ein Schwimmmeis-
ter erfüllen kann, sollen an eine
Fachfirma vergeben werden, er-
gänzt Klaus-Dieter Grimm, Bür-
germeister in Lahstedt: „Wir wol-
len das neue Modell eine Badesai-
son testen, und dann entscheiden,
was zu tun ist.“ Schwimmmeister
Karsten Scholz hat das Freibad
verlassen (wir berichteten). mey

NACHRICHTEN 

Gadenstedter Freibad
setzt auf Fremdfirmen

Was ist wichtig, was

ist neu, was ist

etwas Besonderes

in der Gemeinde

Lengede?

Sprechen
Sie uns an!

Rufen Sie mich an

Montag bis Freitag von 10 bis 18 Uhr:

Arne Grohmann

Telefon: (0 51 71) 70 06 22

Fax: (0 51 71) 70 06 21

E-Mail: redaktion.peine@bzv.de
Viele Menschen können sich ihren
Alltag ohne Smartphone, Compu-
ter oder Fernseher nicht mehr vor-
stellen. So geht es auch den Schü-
lern des sechsten Jahrgangs der
Integrierten Gesamtschule (IGS)
Lengede, wie eine jahrgangsinter-
ne Umfrage ergab.

Doch sind die Schüler in der
Lage, den eigenen Medienkonsum
kritisch zu hinterfragen und mög-
liche Gefahren im Netz einzu-
schätzen? Und wie geht man als
Eltern mit dem Medienverhalten
seines Kindes um? Hier setzt das
Präventionskonzept der IGS mit
der Medienwoche ein, die jüngst
im sechsten Jahrgang stattfand.
Ziel war die Schüler gemeinsam
mit außerschulischen Experten im
Hinblick auf Medienrecht und Cy-
bermobbing zu sensibilisieren und
auch ihre Eltern mit deren Fragen
aufzufangen.

Viele Menschen nutzen täglich
soziale Netzwerke wie Facebook
oder Whats-App, um miteinander
zu kommunizieren und einander
Videos und Bilder zu schicken.
Leider gehen nicht alle Nutzer
verantwortungsvoll mit den Me-
dien um. So kann ein Foto oder
Video schnell in falsche Hände ge-
raten und gegen den Willen des
Eigentümers verbreitet werden –
der mögliche Beginn von Cyber-
mobbing. Polizist Rainer Röcken
klärte die Sechstklässler der IGS

auf eindringliche Weise mit Fall-
beispielen über die Gefahren im
Netz auf: „Seelische Gewalt ist ei-
ne Straftat. Cybermobbing kann
die Seele eines Menschen kaputt
machen“, so Röcken. Jugendpfle-
ger Michael Nagel und Medien-
trainer Maik Rauschke unter-
stützten die Klassenlehrer und El-
tern beim zweistündigen
Elternabend und diskutierten
über das Medienverhalten Ju-
gendlicher. Auf die Frage, ob und
wie man Kindern Grenzen setzen
müsste, gab Rauschke zu beden-
ken: „Kinder müssen auf ihre Zu-
kunft und nicht auf unsere Vergan-
genheit vorbereitet werden. Wir
sollten ihnen aber alternative
Freizeitbeschäftigungen aufzei-
gen und das Selbstbewusstsein
der Kinder stärken, damit sie dem
Gruppenzwang standhalten.“

Die Medienwoche endete mit
der Aufführung des Theaterstücks
„Fake oder War doch nur Spaß“,
gespielt vom Ensemble Radiks
aus Berlin. Die Schauspieler er-
hielten viel Beifall zu ihrem Stück
über Cybermobbing. Jahrgangs-
leitung Claudia Müter war zufrie-
den: „Wir konnten unsere Ziele
umsetzen und den Kindern mit
Unterstützung der Experten eine
lehrreiche Woche bereiten. Nun
hoffen wir, dass sich unsere Schü-
ler als verantwortungsvolle Me-
diennutzer erweisen.“

Lengede Die Medientage der IGS

informierten über das Cybermobbing.

Gefahren
des Internets
erkennen

Polizist Rainer Röcken erklärte den Schülern die Gefahren im Internet. Foto: IGS

Die jährlichen Zuschüsse aus
Ortsratsmitteln für die zahlrei-
chen Vereine und Institutionen in
Klein Lafferde sind im Vergleich
zum vergangenen Jahr gleich ge-
blieben. Lediglich der Neujahrs-
empfang wurde neu mit 150 Euro
bezuschusst.

Insgesamt stehen Ortsratsmit-
tel in Höhe von 2957,05 Euro zur

Verfügung. Alles in allem ergibt
sich dabei ein Restbetrag in Höhe
von 282,05 Euro, da nur 2675 Euro
verplant sind.

Die Vergabe sieht im Einzelnen
wie folgt aus: Junggesellschaft
(55 Euro), Bürgercorps (105),
Schützenfest (300), Schützenka-
meradschaft (180), Jugendweih-
nachtsfeier (55), TSV Kindermas-

kerade (150), Seniorenarbeit und
Weihnachtsfeier der Frauenhilfe
(260), Frauenhilfe (55), Gesang-
verein (205), Sozialverband (40),
Siedlerbund (105), Landfrauen
und DRK (je 40), Saubere Umwelt
und Klönabend/Ortsheimatpfle-
ge (je 150), Osterfeuer (55), Volks-
trauertag (130), Ortsbürgermeis-
ter (450). ust

Klein Lafferde Die örtlichen Vereine können sich über Zuwendungen freuen.

Ortsratsmittel fließen in unveränderter Höhe

Von Udo Starke

Die Sporthalle in Woltwiesche
war voll besetzt: Professor Die-
trich Grönemeyer lockte mit sei-
nem Vortrag „Das Kreuz mit dem
Kreuz“ am Mittwochabend rund
400 Zuhörer an.

Seit Jahren ist Grönemeyer ein
gefragter Medizinfachmann und
bekannt als „Vater der Mikrothe-
rapie“ sowie Rückenexperte, der
mit Hightechnologie Patienten
zielgenau und schonend behan-
delt. So drehte sich gestern alles
um den Rücken, denn nach wie vor
sind Rückenleiden die Volks-
krankheit Nummer eins in

Deutschland.
Grönemeyer beleuchtete ein

breites Themenspektrum und
sprach über besondere Behand-
lungsmethoden, von Hausmitteln
über Naturheilkunde bis zur Mi-
krotherapie. Im Fokus stand auch
die Bedeutung von Sport und Er-
nährung für ein gesünderes Leben.
Am heutigen Donnerstag findet
eine Aktion mit Grönemeyer und
Hunderten Grundschülern der
Gemeinde Lengede statt.

Der 61 Jahre alte Professor Grö-
nemeyer wurde in Clausthal-Zel-
lerfeld geboren, sein Bruder ist der
bekannte Schauspieler und Musi-
ker Herbert Grönemeyer.

Woltwiesche Professor Dietrich Grönemeyer hielt am Mittwoch

vor 400 Zuhörern einen Vortrag über das „Kreuz mit dem Kreuz“.

Rezepte gegen das Rückenleiden

Lengedes Bürgermeister Hans-Hermann Baas (rechts) begrüßte Professor Dietrich Grönemeyer am Mittwoch in der

voll besetzten Woltwiescher Sporthalle. Foto: Udo Starke

Professor Dietrich Grönemeyer ani-

mierte die Zuhörer in Woltwiesche

zum Mitmachen. Foto: Udo Starke
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